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Eine (fantastische) Reise
in die Zukunft

Die Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) wurde 1925 ge-
gründet und ist die traditionsreichste politische 
Stiftung Deutschlands. Dem Vermächtnis ihres Na-
mensgebers ist sie bis heute verpflichtet und setzt 
sich für die Grundwerte der Sozialen Demokratie 
ein: Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität. Ideell ist 
sie der Sozialdemokratie und den freien Gewerk-
schaften verbunden.
 
Die FES fördert die Soziale Demokratie vor al-
lem durch:

• politische Bildungsarbeit zur Stärkung der  
 Zivilgesellschaft; 
• Politikberatung; 
• internationale Zusammenarbeit mit Auslands- 
 büros in über 100 Ländern; 
• Begabtenförderung; 
• das kollektive Gedächtnis der Sozialen Demo-  
 kratie mit u. a. Archiv und Bibliothek.

Die in dieser Publikation zum Ausdruck gebrach-
ten Ansichten sind nicht notwendigerweise die der 
Friedrich-Ebert-Stiftung.

Eine gewerbliche Nutzung der von der FES heraus-
gegebenen Medien ist ohne schriftliche Zustim-
mung durch die FES nicht gestattet. Publikationen 
der Friedrich-Ebert-Stiftung dürfen nicht für Wahl-
kampfzwecke verwendet werden.

DIE FRIEDRICH-EBERT-STIFTUNG

Ein Projekt der Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) 
2022–2023

Im Projekt „Fokus Zeitenwende – eine neue Ära“ 
wurden mithilfe der wissenschaftlichen Methode 
Szenariotechnik verschiedene Zukünfte für Deutsch-
lands Rolle in der Welt entwickelt. So entstanden 
unter Mitwirkung von Partner:innen aus Politik, 
Wissenschaft und Zivilgesellschaft unterschiedliche 
Szenarien, wie Deutschland, Europa und Deutsch-
lands Rolle in der Welt im Jahr 2040 aussehen 
könnten. Dabei ging es nicht darum, die Gegenwart 
einfach fortzuschreiben, sondern zu überlegen, wie 
unterschiedliche Varianten der Zukunft aussehen 
könnten, um dann zu diskutieren, was politisch und 
gesellschaftlich getan werden müsste, um einem 

Szenario möglichst nahezukommen oder ein an-
deres zu verhindern. „Eine (fantastische) Reise in 
die Zukunft“ ist die visuelle Aufbereitung eines der 
Szenarien, die im Rahmen dieses FES-Projekts ent-
wickelt wurden, und mit dem wir andere einladen 
wollen, über die Möglichkeit positiver Zukunftsent-
wicklungen nachzudenken und zu diskutieren.

FOKUS ZEITENWENDE: EINE NEUE ÄRA
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Yeah! 
Kommt mal mit - 
ich zeig euch die 

Zukunft.
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klaro - wir können 
unsere  Welt nur gemeinsam 

zum Besseren verändern, Und  
irgendwo müssen wir halt

anfangen.

Ein Schule irgendwo in Deutschland …

Erdkunde bei Lehrer Mark Mutlu - 
Er will bei seiner Klasse ein Bewusst-
sein schaffen für eine beßere welt.  

Tim und Hanna interessieren sich 
allerdings mehr füreinander als für 
eine Zukunft, für die sie sowieso wenig 
Hoffnung haben.

Puh! 
schrecklich 

eng hier. 
Gestatten 

Waltraud aus 
dem Jahr 

2040!

Ich bin
das fast perfekte 

Endprodukt dessen, 
was ihr heute 

noch KI nennt …

In Hannas Schulbuch regt 
sich plötzlich was …

Schulhausmeisterin Edda hat gerade ganz 
andere Sorgen. Sie muss das Klassenzimmer 
technisch auf den neuesten Stand bringen.

… ein seltsames Wesen quetscht 
sich aus den BuchSeiten.

wir brauchen vor allem
hier in der Schule

Fortschritt! Die alte Glüh-
birne muss raus und neue 

LEDs rein.

Nur Hanna, Edda, Mark und Tim sehen das 
Tier - der Rest der Klasse ist wie in 
Trance.
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Kommt mal mit - 
ich will euch zeigen,  
was euch in Zukunft

erwartet!

Waltraud rast mit Hanna und Tim, Hausmeisterin Edda 
und Lehrer Mutlu durch den Sturm der Zeit.

nicht erschrecken - 
die kommenden Jahre

werden erst mal nicht so 
easy!

Für eine Reise in die Zukunft hat Waltraud
ein ganz spezielles Gefährt klargemacht.
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Es wird leider erst mal ungemütlich!
Wir werden in den kommenden Jahren Sommer erleben
mit schlimmsten Hitzeperioden. Noch mehr Menschen 

werden aus ihren Heimatländern flüchten müssen, 
und die EU schottet sich immer krasser ab.

Der Krieg zwischen Russland und 
der Ukraine eskaliert noch einmal weiter, und 

auch wirtschaftliche Konflikte zwischen
China und der EU nehmen zu.
Heftig alles - wie ihr seht!
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aber ab  2035 
beginnen die Dinge

sich allmählich 
wieder zum Besseren

zu wenden.

Juchhuuu - 
Hoffnung!

IM Pariser Louvre findet aktuell eine 
Sonderausstellung statt.
Thema: Wie WIR gelernt haben, unser
Verhalten zu verändern und die Welt
zu retten.

Nach der Reise durch den Sturm der Zeit 
kommen die fünf endlich im blühenden
Paris des Jahres 2040 an.

So -
und jetzt mal von 

der hohen Politik in 
die Niederungen der 

Kunst - willkommen im 
Louvre!

Dafür steht z. b. das Paris-Plus-Abkommen!
In ihm haben sich die wichtigsten Staaten zusammen-

getan, um unser Klima und unsere Umwelt effektiver zu 
schützen. Das Erreichen der Klimaziele hat dadurch im 
Jahr 2040 einen neuen Schub erfahren. Endlich hat die 

Welt mal gemeinsam angefangen zu handeln.
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Ob im Mobilitätssektor oder beim Müll - die Menschen haben in den letzten
Jahren kapiert, dass sie nur gemeinsam etwas erreichen können. 

Achtung Leute -
der Müll kippt

raus!

Ich wusste es immer -
 alles wird wieder

besser! 

Sie haben gelernt,
auf Busse und Bahn

umzusteigen, ihre Autos zu 
teilen und insgesamt

weniger zu konsumieren.

So ein olles Handy hier 
würde heute gar nicht mehr im Müll 

landen, sondern ist von Anfang an so 
gebaut, dass seine Einzelteile

alle im RecyclingKreislauf
verwertet werden.



14 15

Als sich die fünf endlich aus dem Müllberg herausgewühlt haben, stehen sie in: 

Arrrggg,
so typisch Lehrer!

auch weil
die anderen Parteien

gelernt haben, sich wieder mit den
echten Problemen der Menschen zu befassen, 

wieder mehr Präsenz zu zeigen -
vor allem auf dem Land. 

Neustadt wurde
ab Mitte der 2020er

Jahre leider zum Zentrum der Neuen 
Rechten in Deutschland.

Danach hat die Rechte zum Glück
wieder an Zuspruch verloren. 

Tja, Ohne Bildung und ‘ne
   ordentliche Streitkultur
gibt‘s halt auf Dauer keine

funktionierende Demokratie.

Außerdem gab‘s im jahr 2030
eine weitreichende Bildungsreform - die hat vor

allem den Jüngeren die Augen geöffnet! Sie haben
kapiert, dass die populistischen Versprechen der

rechten Parteien mit der Realität wenig bis
nix zu tun haben.

In den letzten Jahren ist auch dank
 dieser Reform wieder mehr Lust auf Aus-

tausch und Debatten entstanden. Dazu 
kommt die Bereitschaft, andere Haltungen, 

abseits der eigenen wieder mehr zu 
akzeptieren, sich mit ihnen

auseinanderzusetzen.
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Waltraud führt ihre Freund:innen zum
Brunnen auf dem Neutstädter Markt. 

so, wir müssen weiter 
zum Meer - Alle mal 

hier eintauchen
bitte - Haltet euch

an mir fest.

Die fünf tauchen mitten durch das Mittelmeer 
und erreichen schließlich die Insel Lampedusa. 

Zu eurer Zeit
ist diese Insel eine Anlaufstelle

vieler Menschen, die aus ihren
Ländern in die EU flüchten wollten -

aber zum Glück ist 16 Jahre
später Einiges passiert.

Auf die Porta di Lampedusa projiziert Waltraud mit einem 
ihrer Vier Augen (immerhin ist sie eine KI) einen Film.

Viel Weniger Menschen
wollen im Jahr 2040 noch 
aus ihrer Heimat flüchten, 

weil es Ihnen dort
in vielen Regionen wieder 

besser geht.

wie Deutschland auf Augenhöhe mit dem globalen Süden half, den 
Zustrom an Migrant:innen in die EU zu verringern ...

... auch weil man endlich verstanden hatte, dass nur mit vereinten 
Kräften, Empathie und diplomatischem Geschick das Migrations-
problem in den Griff zu bekommen ist.
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Ich bin begeistert -
aber könnten wir jetzt
bitte mal irgendwohin,

wo es weniger
heiß ist?!

Klaro - ich mach mal 
eben das Licht aus -

Moment!

jeder 10. Lichtpunkt, den ihr da oben
am Himmel seht, ist ein Satellit - Wetter
und Klimakatastrophen kann man heute

besser vorhersehen - deshalb gibt es zum
Glück immer weniger Opfer.

WOW -
 Wem gehören die alle? 

Immer noch irgendwelchen
privaten Unternehmen?

Ja schon -
Trotzdem: heute Nacht

gehören alle Sterne uns - 

Da ein Komet!

Die fünf reiten auf einem Kometen einmal quer durch
Europas NachtHimmel. Sie landen schließlich auf dem 
Maidan in Kiew.

Plötzlich - wie aus dem Nichts: Der Himmel 
über Paderborn - bei sternenklarer Nacht.

Waaaas?
Wir hier? mitten im Ukraine-
Krieg! ist das nicht brand-

gefährlich?  

Keine Sorge Edda -
der Krieg ist schon

länger vorbei - aber es
war nicht einfach …
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Waltraud stellt ihnen Wassili vor, einen 60-Jährigen Veteranen des Russland/
Ukraine-Kriegs. Er zeigt ihnen private Zeichnungen aus seinem KriegsTagebuch.
Man erkennt, dass die Ukraine in den international anerkannten Grenzen als
Souveräner Staat erhalten werden konnte.

Auch Dank
einer ausgebauten finan-
ziellen und militärischen 

Unterstützung durch
die EU!

mega - 
so langsam hab ich

echt wieder
Hoffnung.

Ha!
Ich hab’s immer

gewusst - so einfach 
geht unsere Welt 

nicht unter!

Na ja -
das ist aber kein

Selbstläufer, lieber Herr
Lehrer. Alles kann sich

immer ändern …

Am Brunnen des Maidan bewegt sich etwas.
Eine BrunnenFigur wird lebendig und löst
sich aus dem Ensemble.

Juhhuuuu!
und wohin bringt
der uns jetzt?

Ich auch! 
Wir können etwas 

ändern …
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auf dem Dach des EU-Parlaments präsentiert Waltraud ihnen via Air-Screen einen 
NachrichtenBeitrag. Dieser zeigt: Die Folgen des KIimaWandels spüren Menschen 
und Wirtschaft nach wie vor - aber die EU ist heute klarer und effizienter 
geworden und hat das Vertrauen der Menschen wieder zurückgewonnen. 

wir können uns heute wieder
vorstellen, unsere globalen

Probleme gemeinsam zu lösen.
Und wir machen es auch schon!

Na mitten ins
Herz der 

Europäischen Union -
nach Brüssel.
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Juchhuuu - 
Mensch, worauf warten wir 

noch? Gehen wir’s an!



Wenn aus einem ganz normalen Schultag plötz-
lich eine fantastische Zeitreise ins Jahr 2040 
wird, dann ist ein futuristisches Fabelwesen 
namens Waltraud als Reiseführerin auch keine 
Überraschung mehr – so erleben es zumindest 
die vier Held:innen unserer Reise ins Jahr 2040.

Entmutigt von all den Krisen, die sie derzeit umge-
ben, sehen die 17-jährige Hanna und ihr gleichalt-
riger Mitschüler Tim einer unsicheren Zukunft ent-
gegen. Was wird nur aus dem Klima? Was ist mit 
dem zunehmenden Rechtsruck in Deutschland, in 
Europa? Wie kann Frieden in der Ukraine einkeh-
ren? Und was soll umgeben von all diesen Heraus-
forderungen aus ihnen werden?

Aber da taucht plötzlich Waltraud im Klassenzimmer 
auf! Sie ist eine fabelhafte Personifizierung künstli-
cher Intelligenz und zeigt Hanna, Tim, Lehrer Mutlu 
und Hausmeisterin Edda, wie sich die Zeiten ändern 
können und werden, wie Europa wieder mehr zu-
sammenrücken kann und gemeinsam die Probleme 
der Zeit angeht. Wie wird Deutschland wohl im Jahr 
2040 aussehen?

Das Team Jugend und Politik der Friedrich-Ebert-
Stiftung bietet für Schulklassen und Jugendgrup-
pen ein Planspiel zum Thema „Zeitenwende“ an. 
In diesem interaktiven Format beschäftigen sich die 
Teilnehmenden mit verschiedenen Dimensionen des 
Themas und schlüpfen in die Rolle von Staatsver-
treter:innen, um über zukunftsrelevante Fragestel-
lungen zu verhandeln. Weitere Informationen und 
Kontakt unter: https://www.fes.de/forum-jugend-
und-politik/europa

Für diese Publikation ist in der FES verantwortlich: 
Annika Arnold, Referat Analyse und Planung 
Kontakt: apb-publikation@fes.de

Folge Waltraud
und den vier Reisegefährt:innen, und 

du wirst eine der vielen Möglich-
keiten erkunden - ist diese hier auch 

deine Wunschvorstellung?

https://www.fes.de/forum-jugend-und-politik/europa
https://www.fes.de/forum-jugend-und-politik/europa
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